
Workshops – 
die Lernzeiten im Fach Musik

Auch im Fach Musik wird ein Drittel der Unterrichtszeit nicht im Klassenverband durchge-
führt. Doch anstelle von theoretischen Aufgaben, die in Lernzeiten erledigt werden müssen, 
können die Schülerinnen und Schüler aus einem vielfältigen und jährlich wechselnden An-
gebot von Workshops zu wählen, in denen sie selbst Musik machen. So gibt es zum Beispiel 
immer wieder Schnupperkurse für Ukulele, Keyboard und Querflöte, Tanzen, Rappen, einen 

Band-Workshop, Hörspiele, eine jährliche Musical-Produktion 
und vieles mehr.
Die in dem Workshop erbrachten Leistungen fließen in die Zeug-
nisnote für das Fach Musik mit ein. Die Teilnahme an den Work-
shops ist verpflichtend (da sie Teil der Unterrichtszeit sind), die 
Auswahl des belegten Workshops liegt aber bei den Schülerinnen 
und Schülern.

Die Anzahl der Workshops pro Schuljahr hängt davon ab, wie viel Musikunterricht in diesem 
Schuljahr erteilt wird: In den Jahrgangsstufen 5 und 6 muss jeweils ein halbjähriger Work-
shop besucht werden, in den Jahrgangsstufen 7, 9 und 10 jeweils ein Quartalsworkshop. 
In der Jahrgangsstufe 8 gibt es keine Wahlfreiheit, dafür nehmen die Klassen im zweiten 
Halbjahr im Klassenverband an einem Keyboard- und Band-Workshop teil.
Über die verpflichtenden Workshops hinaus ist es jederzeit möglich, freiwillig noch zusätz-
liche Kurse zu besuchen, wenn diese nicht bereits vollständig belegt sind.


